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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

während die letzten Vorbereitungen für den diesjährigen 
Basar laufen, geht unser Blick schon über diesen Tag hin-
aus auf die Advents- und Weihnachtszeit.

Einige werden sich auf den Weg zu ihren Familien und 
Freunden nach Deutschland machen. Andere werden 
noch rechtzeitig zurückkehren, um mit uns in San Mateo 
Weihnachten zu feiern. 

Für meine Frau und mich wird es das ersten Weihnachten in San Mateo sein. 
Wir sind gespannt und freuen uns darauf.

Noch ist in der Schwebe, ob sich ausreichend Kinder und Jugendliche finden, um 
Heiligabend im Rahmen des Familiengottesdienstes ein Krippenspiel aufführen 
zu könnnen. 

Eine Frage, die uns seit dem Ende des eigenen Kindergartens beschäftigt, ist, 
wie geht es weiter mit der ASM und unserem sozialen Engagement. Voraussicht-
lich im Januar wird eine Zukunftswerkstatt einen Prozess der Klärung einleiten. 
Erfahrene und in der ASM bereits Engagierte  werden genauso dabei mitarbeiten 
wie Vertreter des Gemeindevorstandes. Die Zukunftswerkstatt ist für alle inte-
ressierten Gemeindeglieder offen.

Wie jedes Jahre wird so manche Erwartung in das bevorstehnde neue Jahre 
mitgenommen. Freuen wir uns auf so manche Begegnung mit Geschwistern von 
San Miguel. Freuen wir uns auf all das, was sich 2014 entwickeln und entfalten 
wird. Hoffen und beten wir um Gottes Segen und Begleitung. Ich wünsche uns, 
dass wir oft die Worte der Jahreslosung auf den Lippen haben: “Gott nahe zu 
sein ist mein Glück.” Psalm 73,28

    Es grüßt Sie herzlich Ihr

Pfr. Thomas Reppich
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AN[GE]DACHT

Unseren Aufenthalt beim Sprach-
kurs in Antigua haben wir dazu 

genutzt einen Tagesausflug nach 
Chichicastenango zu manchen. 

Beindruckend ist in diesem klei-
nen Städtchen die Frömmigkeit, 
der man gegegnet. Sicherlich ist 
diese Mischung aus alten Riten der 
indigenen Be-
völkerung und 
dem christlichen 
Glauben katho-
lischer Prägung 
nicht jeder-
manns Ding. Da 
werden Lebens-
mittel, Blumen 
und Kerzen mit-
gebracht und 
auf den Opfers-
teine, die sich 
sowohl vor als auch in der Kirche 
befinden, dargebracht. Bedächtig 
breiten die Gläubigen ihre mitge-
brachten Gaben aus, ordnen alles 
an und entzünden zuletzt die Ker-
zen, bevor sie in sich gekehrt, fern 
den neugierigen Blicken der Touris-
ten, inbrünstig zu beten anfangen. 

Was steckt dahinter? Ist alles 
der Rest eines Opferkultes aus der 
Zeit der Naturreligionen und damit 
schon einige tausend Jahre alt? Ha-
ben wir dies alles überwunden und 

“IN IHM WAR DAS LEBEN UND DAS LEBEN WAR DAS 
LICHT DER MENSCHEN” JOHANNES 1,4
Andacht zum Monatsspruch Dezember

können allem mit Abstand und In-
teresse eines touristischen Auges 
begegnen? Oder steckt doch mehr 
dahinter, als wir auf den ersten 
Blick ahnen. 

Ortswechsel: Palästina der Neu-
zeit. Ein Besuch in der Grabeskir-
che vor einigen Jahren zeigt den 

S a l b u n g s s t e i n 
Hier soll Jesus 
nach seinem To-
de gesalbt wor-
den sein. 

Aber nicht nur 
Lichter werden 
hier entzündet. 
Einige Mens-
chen knien vor 
dem Stein nieder 
und beten. Eine 

Frau unter ihnen 
fällt auf. Sie betet eine Weile und 
holt dann etwas aus ihrer mitge-
brachten Tasche. Es ist Obst und 
andere Lebensmittel wie Brot o.ä. 
Sie legt diese auf dem Stein ab und 
beginnt abermals zu beten. Nach 
einer Weile packt sie alles wieder in 
ihre Tasche, steht auf und geht.

Auch hier stellt sich die Frage: 
Was veranlasst die Gläubige zu sol-
chem für uns nicht nachvollziehba-
rem Handeln?

Kirchtreppe in Chichicastenango
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AN[GE]DACHT

An beiden Orten suchen die Gläu-
bigen einen für sie heiligen Ort, um 
dort zu Beten und ihrem angebeten 
Gott zu huldigen. Menschen auf der 
ganzen Welt suchen Orte auf, von 
denen etwas ausgeht, was selten 
in Worte zu fassen und verstandes-
mäßig für viele schon gar nicht zu 
begreifen ist. Sie folgen einer inne-
ren Stimme, oder einem Ruf, dem 
Geist Gottes würden viele sagen.

Manche nehmen weite Anreisen, 
strapaziöse Fußmärsche auf sich, 
um am Ende erschöpft aber glück-
lich den ersehnten Ort zu erreichen. 

Den Weisen aus dem Morgenland 
mag es nach der Geburt Jesu nicht 
anders gegangen sein. Sie machten 
sich auf den Weg, waren lange un-
terwegs. Nur die Aussicht auf etwas 
ganz Außergewöhnliches trieb sie 
voran, bis:

“Als sie den Stern sahen, waren 
sie überglücklich.” So heißt es bei 
Matthäus. Und weiter: “Sie gingen 
in das Haus und fanden dort das 
Kind und seine Mutter Maria. Da 
warfen sie sich vor ihm nieder und 
erwiesen ihm Ehre. Dann holten sie 
die Schätze hervor, die sie mitge-
bracht hatten, und gaben sie ihm: 
Gold, Weihrauch und Myrrhe.”

Die Weisen kommen nicht mit 
leeren Händen zum Ort ihrer Anbe-
tung.  Sie haben Kostbarkeiten mit-
gebracht, Geschenke, Zeichen ihrer 
Freude und Dankbarkeit. Mit der 
Geburt Jesus, das spüren sie, hat 

die Weltgeschichte eine Wende er-
halten. Sein Leben, sein Reden und 
Handeln wird ein anderes Licht auf 
das menschliche Sein werfen. Sein 
Wirken wird über seinen Tod hinaus  
Licht in die Welt bringen.

Bis heute ist Jesus Christus für vie-
le Menschen Richtschnur in ihrem 
Leben. So erklärte eine Campesi-
no beim Empfang des diesjährigen 
“Premio Nacional de Paz 2013”: Je-
sus ist und bleibt derjenige an dem 
wir uns zu orientieren haben, wenn 
wir gemeinsam Kolumbien befrie-
den wollen. “Frieden ist mit ihm 
möglich. Wenn wir nicht an diesen 
Frieden glauben, ist alles verge-
blich.”

Auf eine  in diesem Sinne friedvo-
lle Advents- und Weihnachtszeit.

 Ihr Pfarrer

Salbungsstein Grabeskirche Jerusalem
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GEMEINDELEBEN

EL CORO DE SAN MATEO EN LA CELEBRACION 
DE LOS 60 AÑOS DE LA COMUNIDAD

Al reflexionar sobre la expe-
riencia dentro del coro de San 

Mateo en la celebración de los 60 
años, el pasado 21 de septiembre, 
la sensación que sentí  fue de  gran 
alegría y satisfacción, pues com-
prendí que el resultado obtenido 
era el producto de un gran trabajo 
en equipo, en donde las voces estu-
vieron presentes y cada uno, desde 
su saber, participó con entusiasmo  
y disciplina. Las tareas iban desde 
transcribir las partituras, hacer los 
arreglos, enviarlas a los miembros 
del coro, estudiar  la pronunciación 
en alemán, con ayuda de los que ha-
blan  la lengua, repasar una y otra 
vez con paciencia la parte musical, 
como lo hizo el director del coro, 
Aldúbar Salazar  y cada uno de no-
sotros, hasta llegar a un punto en 
el que pudiéramos comprender, 

interiorizar y llevar el mensaje a la 
comunidad.

De igual forma recordé cuál es mi 
motivación para asistir al coro y es 
la posibilidad de cantar y orar a Dios 
a través de la belleza del Magnificad 
de Vivaldi o  los himnos alemanes, 
compartir ese sentimiento con la 
comunidad que se mostró muy re-
ceptiva, alegre, emocionada, como 
lo vivimos ese sábado, en cada una 
de las expresiones de sus caras, una 
conexión  que no habíamos experi-
mentado, antes de esta forma.

Felicidades por  estos  60 años  y 
gracias por  permitirnos llegar a sus 
corazones  con la belleza de la músi-
ca dirigida al Dios universal.

Neila P Patiño Aguilar
Integrante del Coro San Mateo

Chor San Mateo mit Solistin 
Maritza SaavedraChorleiter Aldúbar Salazar
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von der Eingangspforte vermisst....
Diese wurde durch eine  Intercoman-
lage auf der rechten Seite ersetzt. 
Wenn Sie zu Fuss kommen, und wo-
llen direkt zu Ihrem Ansprechpart-
ner, können Sie den entsprechenden 
Knopf drücken und es wird Ihnen 
die Fussgängertüre elektrisch geöff-
net, Sie können eintreten, und diese 
schliesst wieder automatisch. Für die 
Autofahrer hat sich in der Hinsicht 
leider noch nicht viel geändert. Sie 
müssen weiterhin aussteigen, auf 
den Knopf „Timbre“ drücken, damit 
Ihnen die ganze Pforte aufgemacht 
werden kann.

Leider ist es nicht möglich vom 
Auto aus die Schelle zu betätigen, da 
sonst ein Pfosten mitten auf den Bür-
gersteig gestellt werden müsste und 
dies ist rein technisch nicht möglich.
Nun kann San Mateo auf weitere 60 
Jahre hinarbeiten.

Sandra Bing-Zaremba

GEMEINDELEBEN

Die 60 Jahre San Mateo sind nicht 
einfach so im Sande verlaufen. 

Wir haben das Jubiläum mit einem 
Chorkonzert (Magnificat von Vival-
di) vom San Mateo Chor gefeiert.   
Unser neue Pastor Thomas Rep-
pich und seiner Frau Christel Rep-
pich, sowie  Frau Oberkirchenrätin 
Friedericke Deeg, die zur Einwei-
hung von Pfarrer Reppich extra aus 
Deutschland eingereist ist, konnten 
uns begleiten. Aber wir haben nicht 

nur ein neues Pfarrerehepaar auf 
unserem Gelände, sondern auch an-
dere Neuigkeiten.Vielleicht nicht so 
viele wie einige es sich wünschen, 
aber es wird. 

Die neuen Büroräume für die 
ASM und für den Fondo sind schon 
fertig, sobald das neue Dach fertig 
ist und der  Internetanschluss liegt, 
werden diese dann auch bezogen.

Sehr wahrscheinlich haben Sie 
auch die Schelle auf der linken Seite 

NEUIGKEITEN AUF DEM GELÄNDE SAN MATEO

Neue Büroräume der ASM

Neue Klingel
an der Pforte
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         GEMEINDELEBEN

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbeitrag zwischen dem 
18.10.2013 -13.11.2013 gezahlt haben: 

Horst Jessen , Annegret Grau, Inge Becker, Heinz Hermann Römer, 
Carlos Reger, Thea Meyer, Dr. Dieter Wolfram, 

Beatrice von Bila und Christian Ule, Sylvia Kraus de Diaz, 
Peter  und Elke Heinsohn, Klaus  Brieke, 

Thomas und Christel Reppich, Ana Cristina Meyer Rojas, 
Estrella Guarin de Schula, Eva Schüren

DEZEMBER 2013   JANUAR 2014

1. Mavis Wren     1. Verena Etter Röthlisberger  
3. Christa Fricke    1. Brunhilde  Kohlsdorf 
3. Gabriel Trujillo    1. Maria Emma Pinzón Haller  
4. Annegret  Grau    7. Monica Fenner Kistner  
6. Raymonde  Graf    8. Elisabeth Held
8. Beatrice Oeding     12. Margot  von Bila  
9. Fernando Tramontini   12. Eleonore Haller 
12. Luitgard  Boy     17. Ilse Rösler Kampf 
14. Telse Schumacher     18. Renata Scholz
21. Richard Dietz    25. Inés  Röthlisberger 
22. Lina Kok      26. Elisabeth Friedrich 
23. Eva  Schüren    28. Thea Meyer Weinert 
24. Elke Heinsohn   29. Anneliese Gast 
30. Klaus Brieke    30. Curt  von Dewitz 
31. Edwin Siegrist    30. Rosita Beil  
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    ÖKUMENE  

Der bewährte und allseits geschätzte Kontakt von San Mateo mit unserer 
deutschsprachige Schwestergemeinde San Miguel wird auch im kommenden 
Jahr fortgesetzt.

Auf interessierte Gemeindeglieder warten interessante und ganz unter-
schiedliche Gelegenheiten Glauben zu teilen und Feste miteinander zu feiern. 
Notieren Sie sich jetzt schon die Termine für die erste Jahreshälfte:

19.01.  Gottesdienst   10.00  Uhr  San Miguel
16.02.  Opernsonntag  12.00-15.00 Uhr  San Miguel
02.03.  Faschingsfeier  12.00-15.00 Uhr  San Miguel
11.03.   Bibelgesprächskreis 19.30-21.00 Uhr  San Mateo
18.03.  Bibelgesprächskreis 19.30-21.00 Uhr  San Mateo
25.03.  Bibelgesprächskreis 19.30-21.00 Uhr  San Mateo
17.05.  Kinderbibeltag  ab 9.00 Uhr  San Mateo
31.08.  Gottesdienst  10.00 Uhr  San Mateo

Und zur Erinnerung: Am 11. Dezember findet der diesjährige 
Adventstee 

um 15.00 Uhr in San Mateo statt.
    

ÖKUMENE MIT ST. MICHAEL - AUSBLICK AUF 2014

Der Weg zur 
Einheit zwischen 

verschiedenen 
christlichen 

Bekenntnissen 
ist Liebe.

Johannes XXIII.  
(1881-1963)
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        BERICHT

BIBLISCHE GESCHICHTEN SIND HOCHAKTUELL
Religionsuntericht in der Primaria am Colegio Andino

Nach vielen Jahren des Religion-
sunterrichtes an einer Berufs-

schule ist  die Primaria für mich no-
chmals ein ganz neue Erfahrung.

Jeden Dienstag und Donnerstag 
freue ich mich auf den Unterricht 
mit den sogenannten Deutschklas-
sen, d.h. Klassen, in denen Schüler 
mit guten Deutschkenntnissen sind. 

Die Phase der Orientierung für 
mich und des gegenseitigen Ken-
nenlernens ist nun abgeschlossen. 
Ganz unterschiedliche Themen wer-
den im Unterricht behandelt: 
• In der 1D stand die Schöpfung 

Gottes im Mittelpunkt der 
ersten Wochen. Zuletzt wur-
de fleißig gemalt und die 
Schöpfung in einem Bilderstrei-
fen festgehalten.

Schülerinnen der 1 D

• Thema der 2D war zunächst 
das  Thema “Freundschaft. Im 
Zusammenhang wurde die  bi-
blische Geschichte um Josef 
behandelt, der die Missgunst 

seiner Brüder auf sich zieht, als 
der Vater ihn vermeintlich mit 
dem Geschenk eines wunder-
schönen Mantels bevorzugt. 
Kreativen Ausdruck fand das 
Thema im Basteln nicht minder 
schöner Mäntel, die alle stolz 
mit nach Hause nahmen.

• Die Geschichte um Abraham, 

seine besondere Lebensge-
schichte und der Segen, der 
von ihm für seine Nachkom-
men ausgehen soll, beschäftig-
te uns in der 3D.

• Wie wird mein Lebensweg 
sein? Was werde ich einmal 
gerne machen? Schüler der 4D 
durften darüber nachdenken.

Eines ist überdeutlich geworden: 
Die biblischen Geschichten sind im-
mer noch hochaktuell; der Wunsch 
sich kreativ auszudrücken ist sehr 
groß und die Freude am Singen ist 
vorhanden. Dies macht Lust auf 
mehr!  

  Pfr. Thomas Reppich

Leonardo, Elena und Nico aus der  2 D
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KINDERSEITE
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

01.12.
1. Advent

Reppich 
 

Gottesdienst  10.00 Uhr Eröffnung des Basars

08.12
2. Advent

Borchers 
anschl. Konzert Chor San Mateo 

15.12.
3. Advent

Reppich  

22.12
4. Advent

Reppich   

24.12.
Heiligabend

Reppich
Familiengottesdienst 16.00 Uhr

24.12.
Heiligabend

Reppich
Christvesper 18.00 Uhr

25.12.
1. Weihnachtstag

Reppich 

31.12.
Altjahresabend

Reppich  (18.00 Uhr)

05.01.
2. So. n. d. Christfest

Reppich 

12.01.
1. So. n. Epiphanias

Reppich 

19.01.
2. So. n. Epiphanias

Hudson/Reppich
Ökumenischer Gottesdienst in St. Michael (!)

26.01. 
3. So. n. Epiphanias

Reppich 
Andacht zum Wandertag 8.00 Uhr (!)

GOTTESDIENSTE

Der Kindertisch in der  Kirche lädt an jedem Sonntag die Kinder ein, die ihre Eltern zum 
Gottesdienst begleiten, dort zu malen oder sich zu beschäftigen.

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst
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BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Die nächsten Abende 
finden am 16.12. und 20.01. jeweils um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse an interessanten Gesprächen über Bibel und Glauben? Dann 
sind Sie herzlich am 09.12., 13.01. und 27.01. eingeladen. Der Kreis trifft sich jeweils 
montags um 9.30 Uhr.

CHOR SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kontakt: Sandra Bing-Zaremba cel.: 310 8675813
BITTE BEACHTEN Das Weihnachtskonzert am 8.12.2013 findet um 11 Uhr morgens gleich 
nach dem Gottesdienst statt. Sie können anschliessend ein leckeres Mittagessen im 
Gemeindesaal geniessen. Für beides gibt es Karten im Gemeindebüro zu kaufen. Kon-
zertkarte: $15.000 -  Mittagessen : A. $ 12.000, B. $ 20.000

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

Die KRABBELGRUPPE trifft sich nach Vereinbarung. Hierzu sind Mütter und Väter 
mit kleineren Kindern herzlich eingeladen. Kontakt:  susi_99330@yahoo.de 

LADY’S-TREFF
Die nächsten Treffen finden am Donnerstag den 06.12. und 15.01. statt. Information: 
Renate Seibert, bustos.seibert@telmex.net.co

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 22. Januar um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum 
Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit. (Im Dezember findet ein Ökumenische Adventstee 
statt: 11. Dezember 15.00 Uhr San Mateo)

WANDERTAG 
Am Sonntag, den 26.01., sind Wanderer, Spaziergänger und Nichtwanderer  
eingeladen, entsprechend ihren Möglichkeiten mit viel oder wenig Bewegung 
die Natur zu genießen. Treffpunkt: 8.00 Uhr in San Mateo. Bitte Getränke und 
Verpflegung/Picknick mitbringen. Der Umkostenbeitrag beträgt 15.000 COP. Die 
Rückkehr ist gegen 16.30 Uhr in San Mateo. 
Melden Sie bitte bis zum 24. Januar mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

VERANSTALTUNGEN
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VERANSTALTUNGEN

Cra. 19 No. 78-43
Tels.: 257 4770 - 218 9142

BOGOTA, COLOMBIA, S.A.
(Centro Comercial Los Héroes)

50 AÑOS
DR. HUGO TRIANA O.D.

Anzeige

INVITACION
El coro infantil Creamúsica está realizando sus ensayos los sábados de 2 
p.m.- 4 p.m. bajo la dirección del Director del Coro de San Mateo, Aldúbar 
Salazar, en las instalaciones de la iglesia. Se invita cordialmente a los hijos 
de los miembros y amigos de la iglesia Congregación San Mateo para que 
también participen de estos ensayos.

Informaciones: Sandra Bing-Zaremba 8138675813
Aldúbar Salazar 3184656407

Für das diesjährige Krippenspiel an Heilig Abend werden interessierte Kinder 
und Jugendliche gesucht. 
Näher Auskünfte erteilt Pfarrer Reppich: Tel. 8074705, treppich@me.com

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs von 8-9 Uhr  u. samstags von 9 -10 Uhr treffen sich Frauen und 
Männer unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo 
Waldmann (Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.
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AUS DER EKD

LIEBERKNECHT: “EIN CHRIST IST FREIER MENSCH UND 
JEDERMANNS KNECHT”

Die evangelische Kirche, Staat 
und Gesellschaft bereiten sich 

im Rahmen der “Lutherdekade” 
zehn Jahre lang auf das Refor-
mationsjubiläum 2017 vor. Am 31. 
Oktober wird das neue Themenjahr 
eröffnet - es steht unter dem Motto 
“Reformation und Politik”. Die 
Thüringer Theologin und Minister-
präsidentin Christine Lieberknecht 
(CDU)  sprach  mit  dem  Evangeli-
schen Pressedienst (epd) über Mar-
tin Luthers Idee des freien Christen-
menschen - bis heute ihr Leitbild in 
Theologie und Politik zugleich.
epd: Frau Ministerpräsidentin, wel-
che Auswirkungen der Ereignisse 
von 1517 haben für Sie heute noch 
Konsequenzen auf den politischen 
Alltag?
Lieberknecht: Die reformatorische 
Grundausrichtung gipfelt in der 
Freiheit eines Christenmenschen. 
Ein Christenmensch ist ein freier 
Mensch und niemandem untertan 
im Glauben, aber ein dienstbarer 
Knecht und jedermann untertan in 
der Liebe - das ist mein Leitspruch.
epd: Welche Bedeutung hat dieses 
Wort Martin Luthers für Sie?
Lieberknecht: Das war schon mein 
Leitspruch, als ich Pastorin war, und 
das ist mein Leitspruch in der Politik 
seit über zwei Jahrzehnten. Er hat 

mich manche politische Situation 
meistern lassen, weil er zum einen 
eine innere Unabhängigkeit gibt 
und zum anderen daran erinnert, 
dass Freiheit immer eine gebunde-
ne Freiheit ist - frei zu sein für et-
was, nämlich zum Dienst an dieser 
Gesellschaft.
epd: Um welche Freiheit  ging  es 
Ihnen bei der friedlichen Revolution 
1989?
Lieberknecht: Uns ging es natürlich 
um bürgerliche Freiheit - das haben 
wir geteilt mit Menschen, die gar 
nicht so sehr aus den Kirchen ka-
men, was hinterher zu einer Mas-
senbewegung führte. Die Christen 
waren aber für Jahre geprägt durch 
die Friedensdekade. Die großen 
Themen des konziliaren Prozesses - 
Frieden, Gerechtigkeit, Bewahrung 
der Schöpfung - waren ein entschei-
dender Beweggrund. Wir wollten 

Christine Lieberknecht, Theologin und Minis-
terpräsidentin des Freistaates Thüringen
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AUS DER EKD

frei sein zur Gestaltung der Welt - 
und nicht nur in den engen Mauern 
des DDR-Staates, sondern darüber 
hinaus.
epd: Vor Ihrem Eintritt in die Politik 
waren Sie evangelische Pfarrerin, 
wie viele Menschen, die in den Wen-
dejahren in die Politik gegangen 
sind. Gibt es eine besondere Befähi-
gung von Theologen für politische 
Ämter?
Lieberknecht: Es war sicher ein Vor-
teil von Menschen, die durch ein 
Pfarrhaus geprägt sind. Sie konnten 
sich auch unter den Bedingungen 
der DDR in der Kirche in einem ho-
hen Maße einüben in Demokratie. 
Pfarrhäuser waren offene Häuser, 
man war für andere Menschen 
ansprechbar, das habe ich als Pfa-
rrerskind schon so erlebt. Ich selbst 
komme aus der kirchlichen Jugend-
bewegung - dort konnten wir uns 
einerseits in Gremienarbeit ein-
üben, andererseits hatten wir durch 
Partnerschaftsbegegnungen Teil an 
den westdeutschen Debatten.
epd: Sie gehörten schon vor der 
Wende der CDU in der DDR an und 
gehörten zu den Mitverfassern des 
“Briefs aus Weimar”, der das Ende 
der Blockpartei mit einleitete. War 
das ein Akt von Reformation? Und 
was ist vom damaligen Geist des 
Aufbruchs geblieben?
Lieberknecht: Der Weimarer Brief 
hat sehr gezielt und zugleich nüch-

tern beschrieben, wie wir die Lage 
in der DDR und auch in der CDU im 
Spätsommer 1989 gesehen haben. 
Er war geboren aus dem Geist, dass 
wir gesehen haben, dass sich etwas 
ändern muss und wird. Wir wussten 
nur nicht, in welcher Weise das ge-
schehen würde. Einen letzten 
Anlass gaben die gefälschten 
Kommunalwahlen - nie zuvor 
waren die Manipulationen so 
nachweisbar gewesen wie im 
Mai 1989. In den Sommermo-
naten kamen die Ausreisenden 
über Ungarn und über Prag hin-
zu.
epd: Haben auch Sie damals 
überlegt, die DDR verlassen?
Lieberknecht: Weg zu wollen, 
das war nie meine Option. Ich 
habe mich berufen gefühlt für 
die Menschen in meiner Gemein-
de hinter dem Ettersberg, im 
Norden des Weimarer Landes. 
Wohl aber wollte ich verändern. 
Die deutsche Einheit hatten wir 
damals gar nicht im Blick. Es 
ging um Veränderungen in der 
DDR.
epd: Viele Pfarrer haben sich in 
den Wendemonaten den Sozialde-
mokraten zugewandt. Sie sind in 
der CDU geblieben. Hatten Sie je-
mals einen Parteiwechsel erwogen?
Lieberknecht: Ich hatte intensi-
ve Kontakte zu den Gründern der 
neuen Bewegungen. Als ich über-
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legte, zum Demokratischen Auf-
bruch zu wechseln, haben mich 
meine bodenständigen Nachbarn 
in unserem Dorf davon abgehalten. 
Die Bauersfrau von gegenüber sag-
te: “Frau Pfarrer, Sie werden doch 

jetzt nicht das Markenzeichen 
wegwerfen.” Die CDU war ein 
Markenzeichen - allerdings vor 
allem die West-CDU. Ich blieb 
dann in der CDU, weil ich erleb-
te, dass Christen dort eine poli-
tische Heimat finden.
epd: Sie regieren gemeinsam 
mit der SPD in Thüringen, deren 
Landesvorsitzender Christoph 
Matschie ebenfalls evangeli-
scher Theologe ist. Gibt es bei 
der Einschätzung politischer 
Fragen ein gemeinsames pro-
testanti-sches Wertegerüst?
Lieberknecht: Es gibt ein Grund-
gefühl für die Wahrnehmung 
von Verantwortung für das 
Land - wenn Sie wollen, können 
Sie das auch als protestantisch 
oder christlich bezeichnen. Uns 
ist eine Koalition aus CDU und 
SPD gelungen, obwohl aus den 
rechnerischen Mehrheiten des 

Landtags auch andere Koalitionen 
möglich gewesen wären.
epd: Ihre Amtsvorgänger Josef Du-
chac, Bernhard Vogel und Dieter 
Althaus waren alle katholisch - und 
das in Thüringen, einem Kernland 
der Reformation. Regieren katho-

lische Politiker anders als Protes-
tanten?
Lieberknecht: Aus meiner Perspek-
tive war das konfessionelle Mo-
ment allenfalls nachgeordnet. Die 
katholische Kirche hat allerdings 
ihre Gemeindeglieder eher als die 
evangelische Kirche ermutigt, sich 
in politischen Ämtern zu engagie-
ren und sie entsprechend begleitet. 
Das ist in der evangelischen Kirche 
anders, obschon ich mich da sehr 
gut aufgehoben fühle. Aber protes-
tantische Freiheit führt da zu einem 
lockereren Verhältnis.
epd: Wieso tat sich die evangeli-
sche Kirche so schwer?
Lieberknecht: Es gab eine Zurück-
haltung und Vorbehalte auf evan-
gelischer Seite, etwa in den lan-
gen Debatten zur Übernahme des 
Staatskirchenrechtes aus der alten 
Bundesrepublik in das Länderrecht, 
etwa bei der Frage der Einführung 
des Religionsunterrichts. Dass 
Thüringen dasjenige der neuen 
Länder ist, in dem der  Religions-
unterricht am weitgehendsten 
eingeführt werden konnte, ist ein 
Zeichen für die Annäherungen. Die 
Kirche hat dann ja auch erkannt, 
dass diese Annäherungen in ihrem 
eigenen Interesse waren.
epd: Wie bereitet sich Thüringen 
auf das Jubiläumsjahr 2017 vor?
Lieberknecht: An den Themen-
jahren, die ja auf das Jubiläum hin-
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führen, beteiligen wir uns als Staat 
sehr intensiv an den Debatten und 
Diskursen, sofern wir da gefragt 
sind. Und dann gibt es eine Fülle 
von infrastrukturellen Aufgaben. 
Die historischen Orte der Refor-
mation müssen saniert werden. Es 
muss für touristische Aktivitäten 
geworben werden. Ich selbst war 
etwa in Amerika bei lutherischen 
Gemeinden im Mittleren Westen 
und habe die Orte der Reformation 
vorgestellt.
epd:Das Augustinerkloster in Erfurt 
oder die Wartburg in Eisenach - sind 
das die Schwerpunkte?
Lieberknecht: Nicht nur. Das po-
pulärste Projekt, das der Freistaat 
unterstützt, ist der Luther-Wan-
derweg, der auch viele kleine Orte 
erschließt. Ganz Thüringen macht 
sich auf. Sie können schauen, wo-
hin Sie wollen: Viele Orte entdecken 

ihre Reformatoren - die Zeitgenos-
sen Martin Luthers, die die Refor-
mation in den vielen thüringischen 
Gemeinden einführten.
epd: Katholische Bischöfe spre-
chen lieber von “Reformations-
gedenken”. Spüren Sie bei katho-
lischen Christen in Ihrem Land 
Vorbehalte gegenüber diesem Jubi-
läumsjahr?
Lieberknecht: Ich spüre durch die 
Gespräche mit der katholischen Kir-
che eine große Bereicherung. Und 
wir haben der katholischen Kirche 
zu verdanken, dass Papst Benedikt 
XVI. in Thüringen war. In der Au-
gustinerkirche war Luther ja noch 
katholischer Mönch. Der Papst hat 
sich an dieser Stelle auf die zentrale 
Frage Luthers berufen: Wie bekom-
me ich einen gnädigen Gott?

http://www.luther2017.de

Reformation und Politik
Das Thema des nächsten Jahres zur Lutherdekade “Reformation und Politik” 
soll uns inspirieren nochmals ganz neu über die sozialen Aufgaben und unseren 
gemeindlichen Beitrag für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung 
nachzudenken. 
Ein inhaltlicher Beitrag wird ein Kinderbibeltag zum Thema “Schöpfung” am 17.05. 
sein.
Mit Beginn des neuen Jahres wird schwerpunktmäßig in einer Zukunfwerkstatt 
über die Soziale Arbeit in unser Gemeinde nachgedacht. Über viele Jahrzehnte 
war die ASM vor allem mit dem Kindergarten das Aushängeschild unseres sozialen 
Engagements. Wie kann, soll und muss es weiter gehen, damit San Mateo auch in 
Zukunft der Sozialen Verantwortung gericht wird. Die Zukunftswerkstatt ist für 
interessierte Gemeindeglieder offen. Informationen erteilt Pfr. Reppich bzw. sind 
im Büro einzuholen.
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMER IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C., Apartado Aereo 100.266
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.isanmateo.info
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann; Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
A.A. 100.266; Tel. 8074705
Handy 320 379 2292

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam2013@etb.net.co
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

KONTAKT
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BILDERGALERIE

Erntedankfest Wandertag Neusa

Wandertag Neusa Besuch bei CES Waldorf

Coro San Mateo - Festival Musica Sacra El Kardinal
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A las 10.00 a.m. Misa luterana
Luego: gran tombola, entretenimiento para niños.

Venta de manualidades, especialidades (navideñas) alemanas,
arenques y cerezas importadas, libros, moda.

Bar con vinos y cervezas alemanas
Comidas típicas

Tortas y café
Exposición de arte

IGLESIA CONGREGACIÓN SAN MATEO CLL.127B # 6A - 71

    2013
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DOMINGO 01 DE DICIEMBRE


